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Dresden, den 20 Sept. 
Demnach Ih ro des Herrn Admlnisiratoris 

Königl. Hoheit am 3 Htm dieses die bis dahin 
von Höchstdenenselben M T>ero unvergeßli¬ 
chem Ruhm geführteRegieruag hiesiger Lande, 
mit allFinlgem Vorbehalt der bis zu I h ro 
Churfürst!. Durchs Volljährigkeit beyzubehal¬ 
tenden Chur'Administration,resigniret haben; 
so ist ttunmshro ssthane Regierung von I h r o 
Churfürst!. Durchs unter aller getreuen Unter¬ 
thanen lttbrünstigstenWlwschen für deren voll^ 
kommknste Glückseligkeit und langeDauer an¬ 
getreten worden. 

Aus Polen, vom 26 Sept. 
Aus Kamieniec find die Nachrichten einge¬ 

laufen, daß der Herr Puławski ein Universal 
ausgehen lassen, darinnen er Lieferungen an¬ 
kündigt, welche von denGrenzwoywodschaf-
ten worom gefordert werden, wenn selbiger 
mit einigen freundschaftlichen Truppen dort¬ 

hin kommen sollte. Es ist auch der neue Bassa 
Hon Romelien oder Romanien wirklich zu Cho-
tyn angelanget. Die in der Moldau sitzende 
Häupter der Baarer find ihm etliche Meilen 
weit mit grossem Gefolg entgegen geritten. 

I n Kleinpolen zkhen hin und wieder noch 
einzelne Partheyen ConfZderirte herum, bey 
welcher Gelegenheit auch wieder ein Dißiden-
t scher Edelmann, von Wölk, ums Leben ge¬ 
kommen, die aber überall wegen der bevorste¬ 
henden Landtage, indem sich die Russen daselbst 
ausbreiten,Hald weichen müssen. Sie werden 
jedennoch allenthalben frey landtagen lassen, 
wie man selbst woLen wü d, nur werden sie es 
nirgends zu einer Confsderation kommen 
lassen, als welche zu verhindern sie beordert 
find. 

Aus Rawiez, vom 27 Sept. 
I n Großpolen sind dieConföderatkonspar 

theyen häufiger und aojezt schlimmer wie zu 



vor, ohngeachtet der Major Drewltz allenthal¬ 
ben mit unglaublicher Geschwindigkeit alles 
zerstreuet. An der Schlefischen Grenze in 
Orambelin bey Kempten hat er eine Parthey 
halb verbrannt und halb gttödtet,den Rest aber 
gänzlich zerstreuet, so daß man 8c> Todte ge, 
tablet. Unterdessen find viele ins Schleiche 
geflüchtet. Hierauf ist gedachter Ma¬ 
jor nach Słupce und Slezyn bey Kleczow 
gegangen, wo er an jedem Ort etliche 50 in die 
Pfanne gehauen, und»iele in der Warte um¬ 
kommen sind. Er selbst hat durch die Warte 
gesehet und glücklich seinen Zweck erreichet,als» 
dann er nach Kallsch gegangen ist, wo er gewiß 
wieder alle Hände voll zu thun haben wird. 

3horn,von»24Sept . 
Gestern kamen Hieselbst sufferorbentllche 

Nachrichten an, daß die ftnst genannte Meiski-
sche Conföderation sich von Bramberg und 
ßordan Meister gemacht (zweyer der äusser¬ 
sten in der Woywodschaft Inowrocław zu 
Großpolen gehöriger Grenzstädte gegenPome-
rellen, welche bisher auf allen Lanbcharten und 
in allen Erdbeschreibungen fälschlich als zu 
Pomerellen w Polnisch - Preusiw gehörige 
Städte bezeichnet und angegeben werden.) 
Ohngefehr 400 Mann stark kamen sie vor 
Bramberg, woselbst noch das alte Tribunal 
fitzet, welches bls Weihnachten noch zu richten 
hätte. Sie bemächtigten sich gleich derTrl-
bunalsgarde, welche auch hier vom Schaakl-
schen Regiment war 11 ̂  Mann stark, und 
ward das Tribunal von dem Tribunalsmar¬ 
sch all limitiret. Den Konigi. Salzwtendan-
ten nahmen sie auch und das daselbst vonäthk 
ge Eassengeld. Von da gingen sie nach For^ 
dcw, und übernahmen dle 12 Schatzsoldaten 
nebst dem was in der dortigen Zolltammereaffe 
war. Hier beschlagen sie auch ? Thormsche 
mit Getteyde nach Danzij, gehende Gesöffs, 
welche sie für sich zum M a g a M auszuladen 
anftengen, aber daran verhindert wurden. 
Der Generalmajor Dunten hingegen hat so-
gklch Anstalt gemacht,wer dahw.ftll, «m dem 

weltern Erbringen der Conßderlrten M 
wehren. 

Auch in geringer Entfernung von etwa iO 
Meilen von Warschau, streifen wirklich Confö-
derirte herumMe sie denn in demFürstenthum 
Lowtcz, dem Primas gehörig, ein schönes Dor f 
helmgesucht haben: auch st daher eine Post, 
welche gerade vo» Posen Hieher gehet, mit ver¬ 
schiedenen Gelde und Sachen verlohren gei 
gangen. 

Auszug eines Schreibens aus Leipzig, 
vom 26 September. 

Von der Empörung derer Studenten wlder 
dle Häscher,Stadtsoldaten und sogar Maglstr. 
Akademie, werden sie bereits gehöret und in 
den Zeitungen gelesen haben. Sie werden be¬ 
gierig seyn, eine genauere Nachricht von die^ 
ftm ernstlich geworbenen Vorfalle zu lesen. I ch 
diene damit, und wollte einige Bogen davon 
schreiben/ wenn ich mich in alle Umstände eins 
lassen wollte. I ch berühre hiermit nur die 
wichtigsten P«ncte: Der Tumult dauert schon 
seit der Mitte des Jul i i , und die erste Gelegen¬ 
heit dazu, war eine abschlägige Antwort des 
R. Magnifi. Hrn. Hofrath Böhme, welche 
ihnen mcht verstatten wollen, dem Hrn. Doct° 
Sam i eine Musik mit Fackeln zu bringen, und 
zur Vorsorge es dem reglerenden Burgermei-
ster zuwissen thun läßt, daß die Häscher möch^ 
ten wachtsam seyn. Ste ließen sich aber nichts 
davon abhalten, und fiel bey dieser Gelegenheit 
die erste Attaque vor, bey welcher dle Häscher 
den kürzern zogen und wieder in ihr Loch gejagt 
wurden. Darauf war ein Vogelschießen. 
Sie kamen in großer Anzahl und drungen fich 
ohue Thorgroschcn durch die Stadtwache Hers 
em, wobey ein Soldat durch dle Hand gesto-
chen und vier Etudemm unettn wurden. Zu 
Plagw tz m^chren sieln eimm verdächtigen 
Wirthsyauül' allerhand Unfug, daß die Bau¬ 
ern zu Hülfe kommen mußreu und etliche da¬ 
von arretirten. Den anoern Tag rückte ein 
ganzes Co.pv Putschen nach g dachtem Dorfe 
hinaus, wvbch viele Hallenser«, waren, unh 



stürmte« das Wirthshaus, «erschlugen alles 
was zerbrechlich war, un5befreyten dleGefan-
genen mit großem Ruin in einem Bauergute. 
Der Schaden welchen fie dadurch verursacht, 
ist beträchtlich, lmd bis daher noch nichts ge-
andet worden.Nun sollten auch dieIncarcerlr-
ten befreyet werden, und versamlecen sich dor 
der Wohnung des Herrn Rett. in Gottl Ho^ 
manns Hause, zu lausenden und mehr. Zwey 
davon giengen zu ihm hinauf und lnvitlrten 
ihn heruntertn den Hof,diests geschahe zu drey-
mahlen; er machte ihnen endlich Hofnung, 
daß nach gehaltenem Concilio Nachmittage 
solche losgelassen wsrden sollten. Es oersalnm-
leten sich wieder eine Menge im Paulino, daß 
alles bis an die StubertthüreimCollegio voll 
stund, und draufdrutlgen, daß sie fort machen 
sollten. Endlich holte Pohle einen aus dem 
Carcer, und wurde verhört, alsdenn mitdem. 
Bedinge sich c ufVerlangen zu stellen, losgelas-
en wurde. Wie er aber heraus kam, fragten 
sie ihn: bist du nun los? er sagte, ja, aber so 
und' so :c. Nichts, das lst weiter Arrest: du 
must völlig frey werden, gehenur wieder hin¬ 
ein, und kurz, es müssen drey losgegeben wer¬ 
den; den vierten aber, eines Leipziger Schnei¬ 
ders Eohn, der aus der Schule geschwatzt hat¬ 
te, verlangten fie nicht, und drohten, denselben 
bey ihrer Ansicht in Stöcken zu zerhauen. 
Diese drey haben sie wie den Wittes in London 
mehr auf den Schultern rausgetraaen als ge-

führet. Sle zogen ln großer Menge wie im 
Triumph nach denen Kohlgölten hinaus, und 
machten sich lustig, nach 6 Uhr aber, kamen fie 
mit Trompeten und Paucken wieder zurück in 
die Stadt, und schlössen auf dem Marke eine» 
großen Quadrat an denen Häusern hin, dteBe-
freyten aber, sielleten sie in die Mitte, und ruf¬ 
ten dreymal, Vivat ! die hergestellte alte Aka-
demie>Freyheit,Hochl alsdann auch für den 
Herrn Rector, welcher vorher verschiedene re-
icgt bekommen hatte, auch ein Vivat. Der 
Anführer rufte: Meine Herrn und Brüder! 
Nl>n werden sie stille nach Hause gehen! wie ge¬ 
bacht, so geschehen. Nun dachte man es würde 
alles gut seyn, aber weitgefehlt: Sie wollten 
allererst wegen ötzler Begegnung der Stadtsol-
baten, welche fie mit den Flintenkolben und 
Bajonetsiichen etliche 30 bleßirt hatten, R^s 
vange haben. Sie verhinderten durch Mescw 
pfiffen und andere Beschimpfungen den Za¬ 
pfenstreich, der auch gleich wieder zurückkehren 
mußte, welches etliche Abende hintereinander 
geschahe. Sie unterstunden sich auch, bey 
dem General Plötz, alsCommendantm,der ih¬ 
nen, ohngeachtet er ein Burschenfreund war, 
und nicht gkich Satlsfactlon versprechen 
wollte, schon mit Steinen zu klappern, 
um ihn ein Bombardement in seine Fenster 
zu machen. 

(Künftig das übrige) 

I n des privilegirten Verlegers dieser Ieicung, Wilhelm Gottlied Korns Buchhandlung 
ist zu haben: 

Ioh . Friedrich Starts sämtliche noch nie gedruckte Lieder, welche in dem Jahre 1767 als ei» 
Wochenblatt zur Erbauung Stückweift herauskommen sind, gesammlet undAerausgegeben 
von M . Ioh . Jacob Stark, 8. Frkf. und Leipzig, 1 Rthl. 

M . Christian Heim. Welssens i^rmum in compenäio, oder geschwinder Lateiner, 8te ver¬ 
mehrte Auflage, z- Altenburg 768 i Rth!. 

Der wohl unterwiesene landwlrth oder der Freund des Landmanns, aus dem Franz. 8. Nürn¬ 
berg 76z i5sgr 

Des Herrn le Beau Geschichte des morgenländischen Kayserthums von Coksiantln den Großen 
an, als eine Fortsetzung der Werke der Herren Rokin und Crevier, aus dem Franz. 5t« 3h l . 
8 Lpz 763 2osgr. 

predigten für junge Frauenzimmer von Jacob Fordt«, aus dem Engl. 2 Bände/ 8. Lpj-763 
so k r . 



H V e k 7? l 8 5 e k t e n - r 
Wegen Verpachtung der König!. Aemter Liegniß, Grcß-Baublsund MeU^ 

. ^ ^ V " ' ! " ! f K^!äl. Preuß. Glogausche Krieges- und Domainencammer resolviret bat!. 
chDas Könlgl. Antt begnltz, welches, bisher jährlich 24360 Rthl. 2z Gr. 6 Pf, an reinermr' 
König!. CaN gefiVssönen Pacht getragen, und dessen Generalpachterzu einer Camton von 6022,. 
Rthl. verbunden lst,ingl?icheu !)) DasKänlgl. Amt Gros-Baudis, so bis ander ^ä<,rlicniQ»i^ 
Rthl. 19 Vr. 8 Pf. reine P7cht gebracht, dessen GeneralMter M ^ 

Ertta42y56Rchl.23Gr.3Pl a u ö n ^ 
1020 R:hl- überncmmm werdm muß. M i t künftigen Trlnitatis 176« aufSechs hinterein¬ 
ander folgend! Jahr? und mithin,»-»!, Trinitatis 1769 biödahin 1775 durch öffentliche I^ttz>ti°. 
un, in anderweite Verpachtung auszuthun; und nun von obgedachter Könial Gloaaul Kr'e-
ges- und Domainencammer bec icue instehenden Monats Nov. i?68dazu ant eraumet wor¬ 
den ; Als wird solches allen und jeden PaüMscige« und wem sonst daran aeleaen. hiermit be¬ 
kannt gemacht, zugleich aber auch eröfaet, daß keiner zur i-icirmwn g^mitii. ei werden soll der 
nicht 1) ein bekannter, ansehnlichen Mrchschaften vorgestandener und ein erfahrner vermögen¬ 
der Landwirth, folglich 2) im Stande ist, auöerwetßllchew Vermögen, die a P-ovortion einest 
hden Amts bestimmte obbenannte Caution treuigstenszu bestellen, und zUich entschließen will., 
die aNgenmne P^chtcondiliones einzugchen und zu erfüllen.. Diejenigen also, we cke auf die 
Vacht eines oder des andern der obgedachten Kömgl. Aemter sich einzulassen wlllens sind, mäst 
sindahei'v 4)sich l4Tagevordem anhe3aumknTermtnovom iQtenNvv.i768 bey der W -
mgl «. Cammer schriftlich melden und ausweisen, wodurch und welchergefialt sie ble Caulion 
zu vrastiren lm Stande. Und bannt ein jeder sich von dem Zustande des in Pacht n, überneh¬ 
menden Amts genau und zumrlaßigunterrichten könne; So sollen ihm 5) aufVerlanaen nickt 
nur die Pachtanschiage geraunte Zeit zuvor, ingleichen die Eondittones, unter welchen die Adju> 
dication erfolgen soll, bey derlc. Cammer vorgelegctwerden, sondern auch 6) Kraft dieses er«' 
iaubtseyn, so wie sich wegen oorstehcnden persönlich oder schriftlich bey der :c Cammer zu mel¬ 
den, also auch das in Pacht zu nehlnente An,t, von Vorwerk zu Vorwerk ncbst dessen sämtlichen 
Realitäten und Inventarien-Gtücken in loco zu desehen und alle beliebige Information und' 
Nachricht daselbst zufsrdern. Es haben sich dahero alle diejemgen, welche ein oder das andere 
vbgedachter Aemter zu erpachten gewiükt siad, hlemach zu achten, in l e i mini« Iioil2noni8 selbst' 
aber Vormittags um n- Uhr w r mehr erbeuteterKönigj. Glogauschen Krieges- und Domai¬ 
nencammer sich zu melden, ihr Gebot in Pnsonzu thun und zu gewartigen, daß dem kW« lici-
mini mit Vorbehalt höherer Approbation die Pacht gH^icn«u.wnden soll., Liunmum Gloaau 
den.22tenSep. 1768. 

K ^ g ^ M e u s s ^ G l M ^ W e Krieges- und Domainen^Cnulmer.. 
Demnach der Gottlieb Bareln in Sachen seinerwider den hiesigen Goldarbeiter Samuel' 

Schultz^ vor E. zu Breslau ein Iurament abzulegen 
hat, derselbe aber nach Anzeige seines ihm ox oHciu zugeotdneten KW'öatgnj Oberamtsadvo» 
cat Hallmanns ausser Landes gegangen, und dessen Ausenthalt mcht auszuforschen >st: als 
wird erwähnter Gottlied Bareln hierdurch citiret und vorgeladen, auf den zu sothaner Eibes¬ 
leistung prowrminc)^ jedoch ulmno H pi^ucüciali anberaumten 9 Dec. l 768/ten Jahres vor be¬ 
sägte hiMeKsiligl.Qberamtsregierung zu Breslau unfehlbar in Person zu erscheinen, und 
das Iurament sidann gehörig daselbst abzulegen, oder es hat derselbe im Falle seines aberma-
ligM MMeibensAgewattigkn,,daß er nach Ablaufdleses ̂ «mim Zio M a i ^ 



ckcktet, unö'mit ftltterwldtt de» Samuel Schulzeangestellsen Klage'r^ssz 6xMN^aGM«ftO 
werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den; Sept. 1763t 
" ^ ^ . Preuß. Bresl. Oberamts re^ rung^ 
" Bor E' Hochlöbl. Öberamtsregmung allhier zu Breslau wlrdavfmttanH M M M 
Spanler, aus Stsindorf im Ohlanschen Kreise, desselben böslich van ihm entwichene Ehefrau^ 
Anna Rosina, oerehlichte Spanierin, geb. Heinin, hierdurch citired und vorgeladels, a dato^ 
binnen 12Wochen, nemlich den 17O«. 18Nov. undin^erminoulunid^peremw^oden 14' 
Dec> dieses Jahres sich in Person zu gesteüen, daselbst vonihrer Entweichung Red und Antwort 
zu geben, darüber mit dem Kläger rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewarti¬ 
gen, daß das Band der Ehe zwischen ihm nnv ihr in csntumüci2m wird getrettnet) und denselben̂  
sich anderweitig zu verh'eyrathen vergönnet werden^ Wornach sich dieselbe zu achten hat.' 
Breslau den 9Oept. 1768. ^ 

Nachdem aä in^nrialn des Carl 
den Alexander von Schimonsky d. d. 25 Augusti 1671. attnoch haftende alte Konsens ^ i m i 
zu l6oo Rthl. gerichtlich auj^ebochm, und zu dem Ende von der Ksnigl. Oberamtsregierung^ 
hiestlbst pei ^ublica?i ocl2M2r2 aLe diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben ver^ 
meynen, Memroi-ie citiler pnb befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 24 Juni 
<n c. an zu zählm> solche aä 262 anzuzeigen, auch in dem letzten Termino den ^Oct. a.c. aufdem 
Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich, oder durch hie-
zu gehörig Bevollmächtigte Nachmittflgs um 3 Uhr zu erscheinen, ihr-e vermeintliche Rechte 
und Ansprüche 26 M otocOlIum anzumelden, deren Mlilicanonez durch Origiual-Instrumenta 
ober aufandre rechtsqülclste Wejsebkyzubringen, und zwar^unter Androhung der pi^clulwn,. 
Auferlegung eines ewigen StiLschweigens, und von Amts wegen zu verfügende Löschung dieses 
Alexander von SchiMoüskyschen Capitals der ?6c>o Rthl. in den Grundbüchern: alswird 
d1eses>mjwlgen, denen daran gelegen ist, hiermit össentlichchekannt gemacht. Breslau den 
24 Juni 1767. ^ K̂  Pr. Bresl> OberamtsreZierung. ^ 

Dem Publtco wird hierdurch bLkanntgemachtTdaßMB^^ 
merfchea im BreslauM m Fürsienthume Neumarkischen Creißes gelegene Güther Borne unö 
Grünthal, welche nachAlzug der darauf haftenden Lasten auf 43756 Rthl. i8sgr.undresp. 
auf8262Rlhl.23sqr.9^l.gswurd:get worden, a dato binnen 9 Monath, und zwarm 1^ - -
MMO Ultimo ̂ perc^ravu, l"on 28 Nov. dieses Jahres bey der hiesigen König! Oberamtsregie¬ 
rung öffentlich werden s u b ' ^ r t und feil geboten werden. Es werden demnach aVe und jede, 
welche diese hierdurch cltiret und vorgeladen, in 
sthon erwehnten perewtorischen Ternlino drn 2H Noo dieses Jahres vor die hierzu angeordnete' 
König!. Oberamtscomm'fion an gewöhnli? er Qberamtssielle m Person, oder durch genung-
am bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einfinden, ihr Gebot zuthun, und hierauf 
zu gewärtigen, daß die 0berwahnten Güter Borne und Grünthal dem Meistbiethenden werden 
zftgeschlagestwerden, ikreslal; den 22 Jan. 1768^ ^ ____^_^^__^_^____ 

Nachdem aälnüüiniam h e r W ^ i l m ^ o u ^ von Reinbaben, ssevohrne vcn Koschenbar,. 
und dessen Pitschenschen Creyse belegencs Guth Jacobs-

dorf, gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der König!. Oberamtkregierung hleselbst 
ßvr pudlica ?ioclamam alle diejenigen, so davon ein Recht und Anspruchs! haben vermeynen, 
besonders aber der Caspar Heinrich von Frankenberg, gebohrne von Wrbeky, der Gottfried 
Müller, und'der gewesene Seiffensieder Nicvlaus FoNwartzny zu Br l rg, wegen ihrer aufbesag-



tem Suche Iacobsdorsnoch ungelöscht stehenden alten Consens-Posien, zu iooo. 4400. y6o. 
und 1666 Rthl l6Gs,i>"emtarle cniret und befehliget worden/ in einer Zeit vonzwölfWo-
chen, vom 27 Jul i i , 3. c. an zu zählen, solche »ä /^Ä« anzuzeigen, auch in dem letzten ' lei mino den 
17 Novemb. 2. c. aufdem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende niedergssetzten Commißion 
persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigten, Nachmittags um ; Uhr zu «scheinen, 
ihre vermeintliche Rechte und Anspruches ?lowcollum anzumelden, deren ̂ ulMcacione« durch 
0il^in2lil.Niumcnt2, oder aufanbere rechtsgültige Welse beyzubringen; und zwar unter An¬ 
drohung der kiZecluNnn, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen zu 
verfugende Löschung der oberwehnten aufbesagtem Gute Iacobsdorfnoch ungelöscht stehenden 
tzonsens-Posten in den Grundbüchern: als wird dieses denenjenigen, denen daran gelegen ist, 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 27 Ju l i i 1763. 

Königs Preuß. Bresl. OberMmts-Regieruna. 
Vor E. König!-Öberamtsregierung allhier zu Breslau wird aufinNnx der Johanne 

Clls. Bucheltln, geb. Eschenhorntn, ihr böslich von ihr entwichener Ehemann, Christian Gott-
lieb Buchelt, hierdurch vorgeladen, a dato binnen 12 Wochen, nämlich den 22 August, 19 Cept. 
und in termiuo Ultimo K peremwiio den 17 Oct. dieses Jahres sich in Person zu gestellen, in 
dessm Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in contu¬ 
maciam wird getrennet, und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. 
Wotnach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 8 Jul i i 1768. 

K. Preuß. Nresl. Oberamtsregieruna. 
Da zu Verpachtung 0« S un Bresl. Fürliemhume und Creise gelegenen lud cur» stehenden 

und an Nutzungen ä«6u5i8 äcclucenälz 2074 Rthl. 25<gr. 5 und zvlertel hl. ertragenden freyen 
Ritterguths Albrechtsdorf, auf?, auch allenfals 6 nach einander folgende Jahre, von dem hie¬ 
sigem König!. Pupillar-Colleaio novuz termmuz licimtioniz auf den 4 Oct. c. a angesctzet wor-
den, so werden alle Pachtlusiige und welche für das Inventarium, die in denen Pachtconäl. 
t'lonidu8 bestimmte Caution, entweder durch liegende Gründe, oder sichere Hypothequen, leisten 
können, hiermit vorgeladen, gedachten Ta^es des Morgens um l 1 Uhr aufdem htefigem'Ober-
amtshause, vordem Königl.Pupillar-Colleglo persönlich, oder durch hinlänglich instruirte und 
legitimirte Bevollmächtigte zu erscheinen, ihr Gebot zu thun, und, daß dem p!u8licita,iti sotha-
nes Guth nach Befund der Umstände wird in Pacht überlassen werben, zu gewärtigen; übrigens 
können Liebhaber die Pacht-Conditiones, nebst dem Pachtanschlagen, sowohl in der hiesigen 
König!. Oberamtsregierungs-Reglsiratur, als auch bey dem von Fürsiischen Curatore dem 
Rittmeister von Reiche!, aufSchlantz «. inspiclren. Breslau den 23 Aug. 1768. 

König!. Bresl. PupMar-Colltalum. ^ ^ . 
Die Bresl. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß des ehemaligen Relchkrämer 

Benj. Weidners auf hiesiger ausersten Schweidnitzischen Gasse Heiegenes und mit No. 766 be¬ 
zeichnetes Haus.öffentlichsubhastiret werden soll, und dazu^eimmu« ukimuz den 7 Oct. c. an¬ 
beraumet worden. Es können dahero alle diejenigen, so obgedachten runäum, welcher auf 
2 i 5a Rthl . gerichtlich'gewürdiget worden, zu erkaufen gesonnen sind, sich angemeldeten Tagen 
an gewöhnlicher Gerichtsfielle einfinden^ ihr Gebot »6 piowcolwm geben, und gewärtigen, daß 
obgzdachtesHaus an denMeistblethenden und Bestzahlen den ohnfthlbar adjudiclret werden 
soll^ Breslau denn Mart i i 1763. . 

Die Bresl. Stadtgerichte mächen bekannt̂  daß acl mNmniIm des Benj^Welbnersschen 
Outnäiaonz tit. Adv.Gottschling, der mit No. 3 8. bezeichnete Weidnerlsche Relchkram öffent-



k ^ a.l.5<l<«eet werden soll, und hierzu terminu« ule. der 4 Ott. c. anberaumet worden, an wel-
3 ? « diejenigen, st gedachten Relchkram, welcher auf75<> Rthl. gewärdlget worden, zu kauffen 
N n e n sind, sich an gewöhnlicher Gerichtsstelle einfinden, ihr Gebot ->ä ?i orocolwm ablegen, 
3nd aewärtlgen können, daß an den Melstblethenden und am besten Zahlenden derselbe adjudi-> 
liret werden soll. Breslau den l 8 Mart t i ,768-
— D i e Stadtgerichte zu Breslau, machen hiermit bekannt: daß Vcu5 i'erm.ll.icitatiomz auf 
l»asvonSchr«yvogelscheHaus,aufden25 Octobr. c. aäinNanrigmcreäiwrumanberaumte 
worden; wornach sich Kaufiustige zu achten. Breslau benzen Sept. 176z. 

Bön den Stadtgerichten der Könlgl. Haupt- und Refidenjsta dt Breslau, wird «ä intt«n» 
tiam des Gebuhrischen c.nntraäl5ol>«, m. ^,äv. Raupach, dem Publlco hierdurch bekannt geZ 
macht: Was maßen anfden 12 Octobr. a.c Yo Fässel Bleichseiffe,und 20 Schock kelnwand, 
so annoch zu der Gebrüder Gebuhrischen Mafia gehören, öffentlich an den Meistbietenden vers 
Hnßert werden sollen; Kauflustige werben solchemnach hiermit eingeladen, bemeldten Tages, 
sich in dem am Ecke der Nicolai- und Herrn-Gasse belesenen George Marcus Helffensteinschen 
Hause, Vormittags um Y Uhr elnjufinden, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, daß so-
thane Geisse und Leinwand ?lu8 licil»nti gegen baare Bezahlungen schweren Courr^ werde zuges 
schlaqenund^eeabfolaetwerden, vecretum denzAuaust 1768. 
" Die Bresl. Stadtgerichten machen bekannt, daß der 11 Oct.a.c. l'lo gu'nlo'I'ellninö 
zur Imitation auf das Christian David Lieblgische Haus, so auf 6825 Rthl. gerichtlich taZlret, 
und worauf bereits 3020 Rthl schwer Cour. gebethen ist, anberaumet worden, wornach fich 
Kauflustige zu achten. Breslau, den 24 Ju l i 1768. — - ^ — ^ _ ^ ^ 
- Die Verwaltung deswospitals zur Heil. Dreyfaltigkett in Breslau, citiret alle die/enl-
gen, welche an den David Oßlg,Bauer^ in Klettendors, eine Anforderung haben, daß solche auf 
den2c>ten August, i7ten Sept. peieinptone aber den 3ten Octobr. 2. c. ihre Forderungen liqul-
dlren und )uttiticiren, oder gewärtigen sollen, daß sie damit p^cluäü et, und ihnen em ewiges 
Stillschweigen auferleget werden wird. Breslau den 23Iul i l 1763 ^ 
" "Demnach der Bauer Hanns Wsywode jun7zu Munchivltz in iö^enclo gewStdetl, so"li^ 
timirtdasCommmbä Amt cn^oi i« (^Initti zu Breslau allen denenjenigen, ss etwa von des 
erwehntm Hanns Woywobes jun. Vern-ozenetwas m ihren Händen, Gewahrsam, oder in ih¬ 
rer Verwaltung haben, hierdurch, und Kraft dieses rwelHmanz unbicH.ofnen Arestbriefes, 
solches es bestehe worinnen es wolle, bey Verlust ihres Rechtes, binnen 4 Wochen, lglvojms 
beym Commenbä-Amt anzuzeigen, und davon weder an den Cridarium Hanns Woywobe noch 
sonst an jemanden etwas veratfoigen zu lassen. Gebeben Breslau Commenbä-Amt den 2S 
Sep t ^ i 768^ , . ^ ^_ , „ , 

Das Commenda-'Anlt ^oipons OKriltizu Breslau machet hierdurch bekannt, baß dss ;n 
dem Commendä-Guthe Münchwitz gelegene dein non lotvenäo gewordenen Hanns Woywod« 
ja», zugehörtge Bauerauth, bestehend tn 3 Huben Acker, Wohngebäuden, Stallungen, nebst 
«inml besondern kleinen Häusel und Garten, welches zusammen HzsoThl.schl. gerichtlich abs 
geschahet worden, ̂ lus iiciranu verkauft werden soll, und dazu 'lermmil^cnanoniz aufben g l 
Dec a. c.aufden 1 April und 1 I l l i a. f. .wberaumct worden. Breslau den 26 Sevl. 1^68. 

Von dem ÄMte der Commenba ^ r ^u i l « winili.» werden aur u»o ftbe, weiche an oas 
Vermögen des Hanns Woywodes jun< Bauers in Münchwitz ex quucunc>ue eapi« einen An-
und Zuspruch zu haben vermeinen, hiermit adcitiret, den 29 Ott. 26 Nov. und besonders den 
) i Dec. «.c.als m«lmmo»lcimoH:pslymtolio <n allhlesiger Commmh<l?Canlley zuersch,p 



MN/'lhreAl-ZttelLazul^rliü^en und zujulilsscnen, widrigenfalls aberzft gewärjigey/chaßsienllt 
Dren Forderungen abgewiesen, nicht weiter gehöret̂  und ihnen ein^Vig?sStiÜsch»e'gen auf¬ 
erleget werden soll. Breslau, den 26 Sept. 1768. 

Von Seiten der Breslaulschen Stadtgerichte wird hiermit b. kaltgemacht, daß tmtder 
Auction verschiedenen Silberweris, aufoieinnstehendsMittwoche den 5ten Octobr. c.a. fort-
gefabrelnvsrden soäe s an welchem sich Kauflusilge, Vormittags um :o Uhr, in gewöhnlicher 
Stelle auf dem Rathhanft einsillden, und gegsn haare Bezahlung/ der Iuschlagung, derer erstem 
ßendkn Stucke gewärtigen können. ' 

^Das Apostoł V l c a r i H s a M W W ^ ^ ^ an dle Veriassenschaft 
des Pfarrers Frömichen in Kuhrsdorf Iä üljuicianäum cic juMcanän^eiomwne auf den i z 
Oct a.c. ^resiaudenz29Juli 1768. ^ ' ^ __ 

Bcy^jnssn"Wohles Hüttenwerk, ist man gesonnen, 
bitten Pfi'ig- und Haacken-Schm^dt zu etabliren. Tüchtige S^bjcctH können sich dieserhalb in 
.Her Zeitungsexpeditkm melden, mit dem Geszchern, daß sie annehmliche Conditiones zu gewar? 
t<sen.hab-n. ̂  B r e ^ s ^ ^ n ^ 8 ^ S L ^ 1^68^ ^ ^ ^ ^ ^ '' ' ' 

Breslau." Bey dem Buchhändler Gampert, am Ring in den sieben Chmfursten, finH 
die Ziehungsbogen von der zweyten Classs der Hannsverfchen Lotterie angelanget, können bey 
ihm nachgesehen auch die hlcher gefallenen Gewinnst^, gegen E nl eftrung des Billetts, baar er-
Hoben werden. Die Ziehung der M ; Classe 'st auf den 310 tobr. ftstgefttzt, und die Erneue¬ 
rung der nicht herausgekommenen î oße daurtt bis zum 22 Octobr. bis dahin die Herren Inte¬ 
ressenten die Renovation, bey Verlust itzres Rechtes, z a besagen belieben werden. Ein ganzes 
Rsnovationsbillet kosict zur 3ten Classe 1 Pfsiole, ̂ >dr5 ?)ithl. 10 Gr. Courant, das halbe 3 Rtl . 
und das Quatt i Rth l . i2Gr . die neuen Kaufiooße hingegen, das ganzs 2 und eine halbe Pl-
siole^oder 13 Rthl. 5 3 Gr. Cvurant, das hawe ^Rthl . und das Quart Z W / ^ 2 E r ^ ^ ^ ^ ^ 

Der Kaufmann Christ. Ludwig Paulowfskl), im Feigenbaum auf der Älchnße^ 
seinen WsinschaTik aufgegeben. Er offertret jedermann seine Weine in folgenden Preißen: 
Das Quart Oberunger2o sgr. Niederunger 12 sgr. Muscat, Btttersect, Pontac 7sgr. alten 
Franzwein'5 sgr. Bischoffund Kirschwein 8 sgr. bie Berliner Bouteiüe Rheinwein 20 sgr. 
wer aber Eymerweise kaufen will, hat nähere Preiße zu gewärtigen, auch siO ganze und halbe 
^ ^ ^ ^ K 5 ! " um einenHhrbiUigen Preiß zu verlassen. ^ ^ . _ ^ ^ _ 
", " DecOberaint^Secretair Lorent cltirethierdurch alleutndjebe, so an ihm, alsgewssene« 

Regimentsquartiermeister vom Thielschen Regiment, oder an t em Regiment selbst, Anspruch 
zu machen vermeynen, a dato binnen 4 Wochen, bey gedachtem Regiment solche zu verisiciren, 
und ihrer Befriedigung zu gewärtigen; mit Verlaufdteser Frist aber alsdennn nlcht weiter ge-
H8ret zu werden. Brleg den 6 Sevt. 1768. ^ ^ ^ 

Vom Kömgl.Cammer-Amte Ohlau werden alle und jede Creditores, die an das Vermö-
gen dcs Bauers weil. Friedrich Schsnfelders, und seiner nachgebliebenen Wittib, ln Runtzen, 
einige Forderung zu haben vermelnen,binnen präclusivischer Frist von y Wochen,unb besonders 
aufden 2 Dec. a. c. zur I^uiäanon und ^uNiiicarion derselben öffentlich vorgeladen. Ohlau, 
den ZO Sept. 1763. .̂ ^ ^ ^ 
Diese Zeitungetswerden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 

Breslau ln w l l h . Gottlieb Rorno Buchhandlutlg am Ringe, ausgegeben, und 
find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


